
Gustav M ahler m

Die Aufführung von Gustav Mahlers Sinfonie der 
Superlative, dem Inbegriff gründerzeitlicher Sinfonik, 
hat eine Reihe von Anlässen: Als Abschlußkonzert 
der Frankfurt Feste bildet sie einen der Flöhe­
punkte der 1200-Jahrfeier, zugleich ist sie auch ein 
Jubiläumsprojekt der Jungen Deutschen Philhar­
monie anläßlich ihres zwanzigjährigen Bestehens; 
und indem sie die vereinten Kräfte von fast vier­
hundert Frankfurter Chorsängern versammelt und 
Gastaufführungen in Leipzig, Hannover und Frank- 
furts Partnerstadt Mailand staftfinden werden, 
soll dieses Projekt auch symbolisches Zeichen zürn 
Tag der deutschen Einheit und für den Dialog der 
Völker und Nationen sein. Den inhaltlichen Werk­
bezug zu Frankfurt führen die vertonten Texte mit 
sich: Im ersten Teil greift das Werk den Pfingst- 
hymnus„Veni creator Spiritus" von Hrabanus Maurus 
auf, dem großen mittelalterlichen Kirchengelehr­
ten, der zu den Hauptvertretern der sogenannten 
„Karolingischen Renaissance" gehörte; in seinem 
zweiten Teil setzt es die Schluß-Szene des Faust II 
von Goethe um und steigert sie zur großen 
Apotheose.

MO 3.10.94

Junge Deutsche Philharmonie

Frankfurter Singakademie
(Leitung Karl Rarichs)

Figuralchor Frankfurt
(Leitung Alois Ickstadt)

Frankfurter Kantorei
(Leitung Wolfgang Schäfer)

Cäcilien-Chor
(Leitung Christian Kabitz)

Jugendchor Frankfurt
(Leitung Jürgen Blume)

Limburger Domsingknaben
(Leitung Klaus Knubben)

Grosser Saal

16.30 U hr

DI 4. 10. 94
Grosser Saal

20.00 U hr

Inga N ielsen Sopran 

Pamela Coburn Sopran 

V eronica Cangemi Sopran 

DORIS SoFFEL Mezzosopran 

M arianne Roerholm a l t  

Keith Lewis Tenor 

David Pittman-Jennings Bariton 

Hans Sotin Bass

M arek JANOWSKI Musikalische Leitung

G ustav M ahler
SINFONIE NR.8 ES-DUR (1906/07)
Mit großzügiger Unterstützung der Frankfurter Aufbau AG FAAG, 
der Museumsgesellschaft und der Deutschen Lufthansa AG.
Das Konzert am 4.10. wird in Zusammenarbeit 
mit der Frankfurter Kunstgemeinde realisiert.
1. Konzert im Zyklus „Orchesterkonzerte".
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